
„Cool bleiben - Respekt zeigen“

Was wir wollen: Kindern und Jugendlichen dabei helfen, sich selbst besser 
kennenzulernen und realistisch einschätzen zu können. Wir suchen gemeinsam 
Wege, um mit mehr Respekt, Toleranz und Einfühlungsvermögen zusammenzu- 
leben. Das Erleben und Erweitern von konstruktiver Kommunikation, Erarbeiten 
von Zukunftsperspektiven und alternativen Handlungsmöglichkeiten ist ein weiterer 
Schwerpunkt.

Was wir bieten: Kontinuierliche gewaltpräventive Trainings mit Schüler_innen der 
Adolf-Reichwein-Schule sowie der Richard- und Löwenzahn-Grundschulen. Die Inhalte 
der Trainingseinheiten werden altersgerecht aufbereitet, mit den Lehrkräften und der 
Schulleitung abgestimmt. Die Trainings finden jede Woche in den Schulen statt.

Projektträger: 
LebensWelt gGmbH

Kontakt:
Heike Kreßler - Bezirksleitung
LebensWelt gGmbH
Lenaustr. 26 - 12047 Berlin
Tel.: 030 61 62 79 21
h.kressler@lebenswelt-berlin.de 
www.lebenswelt-berlin.de 

Kooperationspartner:
Richard-Grundschule,
Löwenzahn-Grundschule und  
Adolf-Reichwein-Förderzentrum 

Projektmittel aus dem 
Programm „Soziale Stadt“:
Für das Jahr 2014 ingesamt 20.000 Euro

GEWALTPRÄVENTION UND SOZIALES LERNEN AN SCHULEN IM QUARTIER

Die innerhalb und außerhalb der 
Schule erlebten Frustrationen sind 
oft immens. 
Sie können sich in aggressivem Ver-
halten sowie emotionaler, psychi-
scher und körperlicher Gewalt aus-
drücken. Dabei haben die Jungen 
und Mädchen kaum Möglichkeiten, 
über ihre Belastungen zu sprechen 
und alternative Umgangsformen 
auszuprobieren.

Diese Chance bietet das Trainingsprogramm
„Cool bleiben - Respekt zeigen“ 

Die Schüler_innen beschreiben im Training, was für sie „Cool bleiben“ heißt und 
entwickeln eigene Strategien. Sie überlegen, wie sie „Respekt zeigen“ können 
gegenüber allen Menschen: verschiedenen Alters, unterschiedlicher Herkunft und 
sexueller Orientie-
rung. Mit Biografie- 
und Zukunftsarbeit, 
Theaterpädagogik, 
kunsttherapeutischen 
Methoden und koo-
perativer Gruppenar-
beit erweitern Kinder 
und Jugendliche ihren 
Handlungsspielraum 
auch in Konfliktsituati-
onen. Sie lernen neue 
Blickwinkel kennen 
und entwickeln kon-
struktive Alternativen 
in der Gestaltung 
ihres Alltags.
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